
542 Zusä tze und Bericht igungen 

(11'1'.80): 
Qllittung (vom 24. September 1733) pr. 50 jl., w elche ihm H . (Balthaßar Haggenmiller, Mannoltier) wegen nzarmorirten ALtärl 

(in der aldortigen Cape lien) im Neuen Nusdorjjer Hojf bezalt worden. 

Eine weitere Quittung von demselben vom 15. Dezember 1733 pr. 20 fl. "w egen Jlarll1orie/'lll1g der 2 Camin Z ll N IIß dorf wie 
alleh den Tisch zu blitzen ". 

Nachricht über die ursprüngl iche Besti ll1 ll1ung der Räull1 e erhal ten w ir durch eine 

Specijication 
Deren not/ligen Fußpöden und Tillrn zu dem II'IIßdorffer gebev alß 

Ihro Hochwürden und Gnaden Vorzimer is t 42 E. lallg Ilnd 32 E. 6 Zoll braiI, die laden sollen Ilach der bräite gelegt werden. 
Ihro Hochwürden und Glladen Woh nzimer ist 32 E. 3 ZoLL 

lang lind 22 E. 51/1 sc/wh braU, der FIIßporfe 'l solle 

nach der bräit gelegt sein . 

Die Algofen (Alkoven) is t 22 E. 21/ 2 scll. lallg , lind 12 E. 

4 seh . brait, die laden kOll1men nach der lengst ligell. 
N B . Die Capell w irt lI1it Marmor gepj/as fert . 

Fi g. 630 Schalen deckel (S. 540) Sa ll1ll1lung v. Tscherll1 ak Fig. 631 Zinnlavabo (S. 5~ 1 ) 

Daß Gas: Zilller Ilebell der Taffe lsillbet! ist 32 C . .5 seh . 3 Zoll lallg IIl1d bra it 22 E. 3 Scl/ll ch 9 Zoll , dero FIIßpodl'f1 /iOIl 
nach der lengs t liKell . 

Daß alldere Zill1er !zallet die erst gelllelle Lällge, is t aber 12 E. 3 Scl/ll cll lind .5 Zoll bräit. 
Daß dril te Zimer hat allcll diße Lällg, lind is t 32 E. brait. 111 bedell 1/01111111'11 die I.aden des FIIßpodel1 geIet sein wip i/l 

dell Erslell Gastzimer, 

Die obere Ku chel sa lllb t dero Zimer ist lIIit Z iegeln gepflastert. 
Vor daß Weillz ierel Zilller sein die Weckladen vO rllOndpll. 

Ob die Mayrstllben solle mit Z iegel gepj/astert oder mit laden getaffell werde, s telze ich noch in Zweiffel, gla llbe abPI 
Eyer HacIlwOrden lind Glladen werdl' lI hipr mit ladeIl oder II tJlzem e FIIßpodel1 versell (, ll la ssen, damit leich leI' dari/lll eil 
die Ipil sicll im Will der kP Il PII erretten . 
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